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Der Reiter war von Kef gekommen und hatte die Nachricht ge
bracht, daß die Schwester von einer der Frauen gestorben sei.

Am Abhange des Dschebel Massudsch entlang erreichten die

Reisenden das ziemlich hoch (800 m) inmitten römischer Ruinen
gelegene, ca. 15 Irrn entfernte Dorf Dschama (Jiama
der oben erwähnten Karte), von welchem es jetzt ausge-

Dolmen bei el-Lehs. (Nach einer Skizze von H. Saladin.)

macht ist, daß es dem Zama Regia, dem Königs sitze im
südlichen Numidien und berühmten Schlachtorte, entspricht.
Auf diese Frage näher einzugehen, ist hier nicht die Stelle, wir

verweisen deshalb auf Th. Mommsen's Aufsatz im „Hermes",
Bd. 20 , S. 144 ff. und bemerken nur, daß es zwei Orte
mit deinen Zama gab, das bei Dschama und ein zweites,

Klagegeschrei. (Nach einer Skizze Saladin's.)

etwa 45 km östlicher in den Bergen bei Sidi-Amor- &gt; gesucht, aber erst ganz vor Kurzem hat M. Lctaillc eine
Dschedidi gelegenes (Colonia Zamensis). Priest de Samte ! Inschrift daselbst aufgefunden, welche jene Annahme zur
Maria hatte das Schlachtfeld schon seit 1857 bei Dschama j Gewißheit erhob. Erinnern wir noch daran, daß Scipio


